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In Kigali, der Hauptstadt Ruandas, eröffnete 
im April ein Skatepark, realisiert durch die 
Stiftung „skate-aid“ in Zusammenarbeit mit 
„SOS Kinderdörfer weltweit“ und „Beton-
landschaften“. Finanziell unterstützt wurde 
das Projekt durch das deutsche Bundesminis
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung und „Takko hilft e.V.“ 

Der 500 m² große Park wurde in rund zwei 
Monaten mit Hilfe eines internationalen 
Bau-Teams nach den Plänen von Ralf Maier 
„Betonlandschaften“ aus Köln fertiggestellt. 
Der Osnabrücker Graffiti-Künstler René 
Turrek übernahm zusammen mit den Kin-
dern des benachbarten SOS Kinderdorfs die 
farbliche Gestaltung. 

Bei der Planung war es besonders wichtig, einen 
Skatepark zu entwerfen, der für Kinder und 
Jugendliche gleichermaßen benutzbar ist. Unter-
schiedliche Altersklassen und Fertigkeiten führen 
zu unterschiedlichen Nutzungsanforderungen. 
Die Planer von „Betonlandschaften“ entschie-
den sich dafür, einen Flowpark mit Elementen der 
Miniramp zu kombinieren.

Im Flowpark können Fahrer sehr leicht einen Flow 
(flüssiges Fahren ohne Unterbrechung) erreichen 
und so schnell zum Skatesport finden. Die unter-
schiedlichen Wobbles ermöglichen ein Überfah-
ren und „Pushen“, so dass die Fahrer zusätz-
lichen Schwung holen können. Die Corner im 
westlichen Bereich ermöglichen einen Richtungs-
wechsel, um über die nachfolgenden Banks und 
Ledges auf die untere Fahrebene zu kommen. 
Am östlichen Ende kann durch die Quater neuer 
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afrikanischen Skateboard-Meisterschaft. Durch den Skate-
park ist ein Treffpunkt für Kinder und Jugendliche entstan-
den, die gemeinsam Spaß haben und voneinander lernen 
können. Herkunft, Religion oder Hautfarbe spielen keine 
Rolle. Viel mehr zählen die eigene Motivation, der Zusam-
menhalt in der Gruppe und die Begeisterung für das Skate-
boarding. Nicht zufällig fiel die Einweihung am 15. April 
mit den Gedenkfeierlichkeiten an den Genozid von 1994 
zusammen. 

Nach Tansania, Uganda und Kenia ist der Skatepark in 
Kigali bereits das vierte Projekt in Ostafrika von skate-aid. 
Der Verein generiert und unterstützt Projekte, die mittels 
Skateboarding weltweit einen umfassenden Ansatz der 
Jugendhilfe und Entwicklungarbeit verfolgen. Über den Bau 
von Skateparks hinaus arbeitet skate-aid direkt vor Ort mit 
Kindern und Jugendlichen.

Schwung geholt werden, um wieder über die Fläche 
fahren zu können. Die Banks mit dem Rail können optio-
nal mitgefahren werden, besonders das Rail ist dann etwas 
anspruchsvoller. Der Vulcano mit dem integrierten Bestands-
baum lockert die Fläche etwas auf.

Die gegenüberliegenden Quaters im östlichen Ende bilden 
eine Miniramp, die für fortgeschrittene Fahrer interes-
sant ist, die auch schwierige Tricks ausführen wollen. Dabei 
können auch Anfänger einfach hin und her „pushen“. Das 
Barrier mit Manualpad im Südosten bietet durch die ange-
fügten Banks Anfängern eine gute Anfahrt, Fortgeschrit-
tene können auch komplizierte Tricks ausführen.

Bei der Eröffnung nahmen die Kinder und Jugendlichen die 
Ramps und Obstacles sofort in Beschlag, cruisten selbststän-
dig herum oder bestaunten die Tricks der skate-aid Akti-
visten. Vor Ort betreut ein spanischer Skateboarder das 
Projekt und befasst sich mit der Planung der ersten ost
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